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‚5 Generalstantsamwalt Nürnberg 
e E Eingelaufen 22 AVG 933, EE 
bei dentSandgeridteNirnberg Girth 
| — Mktg Mit... Akt u.Z.Bell, 
An Slazisninisterum Justiz 
den Berrn Generalitaatsanwalt Eingel. 23.A06. gll An wi 
Bei bem Oderlandesgeridte Nürnberg. m کر‎ 
echt وا‎ m و7۸0‎ 
Betreff Todesfall des ۱ آ89‎ Der 29 Jahre alte, verh, Mecha- 
Oskar Konrad Pflaumer von Rürn- niker Oskar Konrad Pflaumer in Wirn 
e berg. berg wurde am 17.8.33 auf der SA- 


Wache Hallplatz 4 hier wegen Ver- 
B dachts kommunistischer Umtriebe von 
eilagen: 2 Abschriften eines Sektions- Aen SA-Leutan Eugen Korn, 24 jüh- 
protokolles. riger Kaufmann hier, und Hans Stark, 
34 jéhr. Kaufmann hier vernomnen. 
Korn und Stark geben an, dass Pflau 


d 13427 mer gegen sie tätlich vorgehen woll- 
7 ۶ te und deshalb von ihnen Schläge 
t 1 deilage vorgelegt: mit dem Gummikniippel erhielt. Nach 
der: STAATSMINISTERIUM DER JUSTIZ Empfang dieser Schläge wurde Pflau- 
| inf > | mer mit einem Kraftwagen in die 

i | : P.lizeihauptwache hier verbracht, 
mit der Bitte un 6ط‎ 0:6 18106 « Der Polizeibericht hierüber meldet: 

⸗ " 
Jch werde weiter berichten. Pflaumer wurde am 17,8,55 um 


q i 5 Uhr durch 2 SA-Loute wieder in 
| Nürnberg, den 22.äugust 1933, die Polizeihauptwache verbracht, 


Der Seneral st aatsanvalt. Ey wurde dann durch Gefängniswärter 
EEN Vogel in der Arrestzelle verwahrt, 
| wobei Pflaumer ber starke Magen- 
i schmerzen klag e. Gefüngniswärter 
Vogel traf 7 nach etwa einer 
2 halben Stunde in der Arrestzelle 


وی 


anscheinend bewusstlos an. Der so- 
| fort herbeigerufene stv. Bezirks- 


arzt Dr. Gutermann stellte fest, 
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dass bei Pflaumer der Tod bereits eingetreten ist. Die Todes- ° 
ursache konnte nicht festgestellt werden. " - 

Joh habe noch am gleichen Tage die Leiche bo پل الا‎ nahnen 
und am 18.8.33 eine gerichtliche Leichendffnung durchführen 
lassen, Letztere ergab keine Verletzung oder krankhaften Zu- 
stand des Magens , stellte dagegen zahlreiche schwere äussere 
Verletzungen fest, durch die der Tod herbeigeführt wurde. Auf 
die beiliegende Abschrift des Sektionsprotokolles darf ich Be- 
zug nehmen, Der Landgerichtsarzt Obermedizinalrat Dr .Kunz be- 
richtete mir noch mündlich, dass nach seinem Befund Pflaumer 
ín grausamster qualvoller Weise mit stumpfen Gegenständen zu 
foe geprigelt worden sei, 

Ich habe wegen hinreichenden Verdachte eines Verbrechens 
der Körperverletzung mit Todesfolge die Eröffnung einer Vor- 
untersuchung gegen Eugen Korn und Hans Stark sowie Haftbefehls- 
erlass gegen beide beantragt. Es besteht in hohem Masse Ver- | 
dunkelungsgefahr und der Verdacht,dass sich an der grausamen | 
Misshandlung noch bisher unbekannte Täter beteiligt haben, Aus | 
der Art der zahlreichen Wunden, insbesondere aus dem Zustand 
der durch die Bastonade übel zugeri«lhteten Fußsohlen muss nach 
Angabe des Lendgerichtsarztes mit Sicherheit geschlossen werden, 
dass die Tater dem Misshandelten die Wunden nicht in Notwehr zu- 
gefügt haben. 


Von der Poliseidirektion hier - Assessor Dr.Kiesel - 
wurde heute Nachmittag bei Unterzeichneten Oberstaatsanwalt 
fernmiindlich der Wunsch geäußert, die Sache möge zunächst 
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E! bis zu einer Rücksprache mit dem zur Zeit erkrankten Regierungs- 

二 rat Dr. Martin an der Poliseidirektion liegen bleiben. 

-f Auch die Gauleitung sei an der Sache interessiert. Jch habe 

Wi dieses Ansinnen unter Hinweis auf meine Verantwortung und 

4 meine Pflicht und die Bekanntmachung des Stagtsministeriums 

4 der Justis vom 4.8.1955 Nr. X 43404 ( St.Anz.Nr.185) ent- 

ei schieden abgelehnt. 
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Bayer.Amtsgericht Nürnberg, 









Gegenwärtig ؛‎ Protokoll 

۸0 über die 

AG.Rat Teicher | 
stv.Urkändsbeanter: Öffnung der Leiche des verh.Mechanikers 
J.Anw.Farnbacher, ` Oskar_ Konrad Pflaumer von Mirnberg. 


Würnberg,den 18,August 1953 
in Sidfriedhofe. ”جز‎ 


Die Gerichtskommission begab sich auf staats- 
anwaltschaftlichen Antrag vom 18.August 1955 heute 
nachmittags 1/2 4 Uhr zur Vornahme der Öffnung der 
Leiche des verh.Mechanikers Oskar Konrad Pflaumer, 
yeb.27.6.1904, gest, 17.8.1955 im Mirnberg in das 
Leichenhaus des hiesigen 8041100708 . Dort fand 
tan auf dem Sektionstische eine entkleidete Leiche 
männlichen Geschlechts vor. Der angesende Leichen- 
wärter Lanzet bestätigte, dasa dies die Leiche 
des vorgenannten Oskar Pflauner sei. 


Vorgelesen, genehmigt ‚unterschrieben, 
ges, Lanzet Leichenwäürter, 
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II. Kopfhöble ٦ 


33.) Die Kopfhaut und das leichte, dtinne knicherne Schädel- ' aoe 
dach unversehrt, EE 
34.) Die herte Hirnhaut mit dem knichernen Schädel nicht ver- LL 
wachsen, dünn I FE 
x EL 
35.) Die weichen Hirnhäute zart, wenig blutgefüllt. EI 
36.) Das Gehirn seigt in allen seinen Teilen die gewähnliche FELL 
Zeichnung, bedeckt sich mit wenig Blutpunkten. Die Gehirn- Br 
kammern sind Leer, Die Gefüsse au Behirngrunde sind zart, + 
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37.) Der knöcherne Schädelgrund ist unversehrt. 


C. Vorläufiges Gutachten: 
1.) Ausser den unter 4.) beschriebenen Hautblutungen ohne 
gleichzeitige Verle sung der Oberhaut hat die Sektion nur 
noch eine allgeueine Blutarmıt der inneren Organe ergeben, 
2.) Wenn die schweron Blutungen, wie angenommen werden muß, 
durch schuerzhafte Misshandlungen verursacht worden, sind, 
so waren sie geeignet, im Sinne eines schoc ichen Vor- 
ganges den Tod herbeizuführen, ( Fettembolie 7). ۱ 
3.) Ausser in der für das Alter des Toten vielleicht etwas 
starken Fettentwicklung die auch das Herz betrifft, waren 
für diesen vermuteten Schocktod in der Konstitution des 
Toten keine besonderen Bedingungen geknüpft, gn 
4.) Welcher Art die Misshandlungen gewesen sind, kann nach 
Jem Sektionsergebnis nicht mit Bestimmtheit gesagt werden. 
Doch lässt die roi thogenei asatsartige Anordnung der Blu- 
tungen mitv#ahrscheinlichkeit vermuten, dass der Tote 


Te 


" übergelegt " worden ist und die Blutensemmlung unter den 
PuGsohlen lässt eine Misshandlung im Sinne der orientalischen y 
" Bastonnde " vermuten. rn سے یں‎ & 
Ende: 16 Uhr 35 Min. _ mye - 

eo wo. be E n - 

Der Landgerichtsarst: / Ber 2۸ ۵ : = 


ges „Dr „Kunz. 5.» ا‎ 
Die Gerichtakomission:, ` r 


Der Richter :  — „Der st.Urkundsbeamte: 
gez. Teicher. | ‚ges. Farnbacher ， S | 
Amtegerichterat, مر‎ me Bunt Ammärter. FN 
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sen, IX 1699/1933. سی ا‎ ae 193 3. 
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5 | Leneralstaatsanwalt Nümberc 
。 aatsanwaltidaft ‚Eat 
bei demSandgerihteNimberg Fürth ines 25 1833: ZF 
Nürnberg 32 Mit... Akt u..... Bei! 


An 
den Herrn Generalftaatsanwalt 
Get dem Oberlandesgerigte Mürnderg. 
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3 ::::٠٠ Todesfall des verh.Mechanikers Da die als Zeugen in Be- 
Osker Konrad Pflaumer von Mim- tracht kommenden Polizeibeamten 
berg. gögenüber dem Untersuchungsrich- 
Zu meinem Bericht vom 21.8.33. ter das Zeugnis verweigert haben, 

het dieser am 23.8.33 an den 


Poliseiprisidenten hier bezw, 
dessen Stellvertreter das Er- 
suchen gerichet, die Polizeibe- 
. amten von der Pflicht zur Amts- 
verschwiogenheit zu entbinden, 
Ti, Bis heute nachmittag ist noch 
۱ K‘ keine Antwort auf dieses Brauchen 
eingelaufen, 
Die Zougnievervdfierung wurde 
p ar. darauf gestützt, dass die Abgnbe 
| des Zeugnisses das Wohl des 
_ Reiches gefährden könne, 
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Staatsrilnisterium 由 JuStiZ ہےر‎ nomion 
٤189۸۸, 1833 NIL رب ہے‎ S 
Nr .13614, ki 


Vorgelegt: e Neg. Cu ۱ 

dem STAATSMINISTERIUM DER JUSTIZ inMUNCHEN, J 
Der Untersuchungsrichter hat heute nitgeteilt,dass er auf miederholte ` ۱ í 
fernmindliche Anfragen bei der Folizeidirektion ke inen, bestinmten Bes ` : 
scheid, sondern nur ausweichende Antworten erhalten habe, 

Wenn durch eine öffentliche Verhandlung bekannt wiirde, dase ein Fests’ d 
68 7 unter Anwendung orientalischer Zicht idgungsmit tel tetgeprti= 
gelt wurde,so würe dies wohl fiir das Staatsinteresse abtrüglich.Dieser 5 
Gefahr kann aber durch Ausschliessung der Öffentlichkeit in der Haupt- 
verhandlung vorgebeugt werden, Jedenfalls legt es vor allem in St aats= r 

, in teresse, dass nicht der Anschein erweckt wird,als decke die Polizei | 
und die Staatsanwalt schaft Verbrechen-von so empörender Rohheit. 

Von der Erlassung eines Haftbefehls hat der Untersuchungsrichter im 
Binvernelmen nit dem Oberst aatsanwalt abgesehen.Jch glaube dies nicht 
beanstanden zu sollen,weil eine Fluchtgefahr nicht besteht und ,, 72 
eine YorlLiufige Festnahme nicht erfolgt ist,eine „Verhaftung wegen Vers 
dunkelungsgefahr jetzt wenig Wert mehr hat. e ۱ ae 

Zademhat mir der Oberetaatsanvalt mündlich berichtet,dasg vermutlich 
nicht die beiden Beschuldigten die Haupttäter sind, 

Jch stelle aber die dringende Bitte im Einvernehmen mit dem St aats= 
die Vorausset sung? 
ninisterium des Jnnern und der Bh, Brong ydie ungehinderte Durchfiih= 
rung dieses Strafverfanrens zu schaffen, 
Jch füge bei,dass mir soeben nach Fertigstellung dieses Bericht der 
Regierungsrat 2r Martin der folizeidirektion Nürnberg-Fürth mitgeteilt 
hat,dass in dieser Suche eine Entbindung der Polizeibearten von der Ver= 


schwiegenheitefPlicht nicht bewilligt wird. | 





Nürnberg,den 26 August 1933, | 
Der Generalstuatsanwalt, | 
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72 Rarnders, den .... 26.August... 193.2. Æ 
fi 

04/ WW. 7 vre : 

E Ze 15 * 
Stoatsanwaltidaft Generalstaatsanwalt Numbers k 

bei dem Tandgerichte Nürnberg Fürth BS MIR 19336. 27ع‎ a 
Nürnberg 32 d Rei 2 

an Staatsnintst Bif d. ef" d 

den Herrn Generalftaatsanwalt Eingel. 22.08.1639 سے پا‎ k 
Bei dem Oberfandesgerichte 6۰ x 

A MÉ 1‏ رہ ہے 

gerett. Todesfall des Mechanikers Der Untersuchungsrichter am - 
Oskar Konrad Piaaumer von Landgericht hier,lanigerichtsrat & 
Nürnberg. Greiner, liess mir heute folgenden : 

Bericht zugehen: 


Zu meinen Bericht vom 23.8.9. Der Leiter der polit.Abteilung 
der Poliseidirektion Wirnberg- 
Fürth, Regierungsrat Dr.Nartin, 
hebe ihm heute um LL Uhr 5 Min. 
اید‎ fernziinalich mitgeteilt,dass die 
Bes Poliseidirektion hier die Genehmi- 
Vorgelegt: gung zur Zeugemverbehmung der 
dom STAATSMINISTERIUM DER JUSTIZ Polizeibeamten wegen Gefährdung 
E des Reiches nicht erteilen werde. 
in U UNG HEN Regierungsrat Dr.Mertin habe 
im Nachgange zu meinem “ericht vom Heuti= gleichseitig mitgeteilt,dass er 
gen Nr.13614. die beiden Angeschuld igten vor 
dem Reichsparteiteg nicht ent- 
gé behren könne, da er sonst keine 
Nürnberg,den 26.August 1933. Gewähr für die Sicherheit des 
Der Generalstaatsanwalt. Parteitages der NSDAP. übernehmen 
könne, 
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den Herrn Staatsminister des Innern. 7? GR 1939 

Betreff: I. 
Strafverfahren gegen Angehörige Am 17.August 1955 wurde der 
der SA. und SS. 29 Jahre alte verheiratete Kechani= 


—— 


ker Oskar Konrad Pflauser in Nürnberg 
auf der Sı-Wache in Nürnberg, Halls 
plats 4, wegen Verdachte: kommunis 
stischer Umtriebe von den SA-Angehl= 
rigen Eugen Korn und Hans Stark Vers 
nommen und durch Schläge mit Gummi. 
knütteln körperlich mißhandelt. 
Korn und Stark geben an, daß Pflauner 
gegen sie tätlich vorgehen wollte und 
deshalb von ihnen mit dem Gummiknlit= 
tel geschlagen worden sei. Bach 
Empfang der Schläge wurde Pflauner 
mit Kraftwagen in die Poliseihaupt= E 
wache in Nürnberg gebracht. Der Polis E: 
seibericht hierüber meldet: 

dr "Pfleumer wurde am 17. Aug 

1933 um 5 Uhr durch swei SA-Leua 
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te wieder in die Poliseihauptwache verbracht. Er wurde 
* dann durch Gefüngniswärter Vogel in dd} firioh {pelle vers 
' wahrt, wobei Pflaumer über starke Magenschmersen klagte, 
Gefängniswärter Vogel traf Pflaumer nach etwa 42 Stunde 
An der Arrestselle anscheinend bewußtlos an. Der sofort 
herbeigerufene stellvertretende Besirksarst Dr.Gutermann / 
-... .fyeellte fest, daß der Tod bereits eingetreten ist. Die 
i Todesursache konnte nicht festgestellt werden". 
Dis am 18.August 1933 vorgenommene gerichtliche Leichenöffe 
mang hat ergeben, daß an der Leiche die Haut des Gesäßdes und 
der Oberschenkel in Form des Reithoseneinsatses tief blaurot 
verfärbt war. Die Haut der Pußschlen war von dem massenhaft 
darunter angesannelten Blut vorgewölbt, sodaß sich beim Ein» 
schneiden nach Ablaufen des Blutes fest Laustgroße Taschen 
ergaben, Eine Verletsung oder krankhafte Veriinderung des Nas 
gens war nicht feststellbar. Es ist zu vermuten, daB Pflauner 
tibergelegt und im Sinne der orientalischen "Bastonade" nishan= 
delt worden ist. Der landgerichtearst hat noch berichtet, 8 
nach seinem Befund Pflaumer in grausanster, qualvoller Weise 
mit etumpfen Gegenständen su Tode geprügelt worden sei. 

Aus der Art der sahlreichen Wunden, insbesondere aus dem 
Zustand der durch die Bastonade übel sugerichteten Fußschlen 
mußte geschlossen werden, daß die Täter dem Miühandelten die 
Verletsungen nicht in Notwehr sugeftigt haben, Der Staatsanwalt > 
hat daher wegen Verdachts eines Verbrechens der Kirperverlete 
sung mit Todesfolge die Eröffnung einer gerichtlichen Voruntere 
suchung gegen Korn und Stark beantragt. Von der Erlassung eines 
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Haftbefehls hat der Untersuchungerichter abgesehen, weil Flucht= 
gefahr nicht gegeben ist und, nachdem eine vorläufige Festnahme 
durch die Polizei nicht erfolgt war, eine Verhaftung wegen Vers 
dunkelungsgefahr kaum mehr Erfolg verspricht, überdies auch 
sweifelhaft ist, ob Korn und Stark die Haupstäter sind, 

Am 21.August 1935 hat die Polizeidirektion Hürnberg-Fürth 
durch Assessor Dr.Kiesel dem Oberetaatsanwait fernatindlich den 
Wunsch tibermittelt, die Sache müge suniichst bie su einer Rück= 
sprache mit dem sur Zeit erkrankten Regierungsrat Dr.Martin 
liegen bleiben. Auch die Geuleitung sei an der Sache interess 
siert. Der Oberstaatsanwalt hat dieses Ansinnen unter Hinweis 
auf seine gesetzliche Pflicht und die Bekanntmachung des Staats» 
ministeriums der Justis vom 4.August 1933 (Stans.Hr.185) abge» 
lehnt, 

Die als Zeugen in Betracht kommenden Polissibsanten haben 
gegenüber dem Untersuchungsrichter das Zeugnis verweigert, 
Daraufhin hat dieser am 23. August 1933 die Polizeidirektion er» 
sucht, die Beamten von der Verpflichtung sur Amteverschwiegen= 
heit zu entbinden, Am 26, August 1933 teilte der Leiter der polis 
tischen Abteilung der Polizeidirektion Hürnberg-Fürth Regies 
rungsrat Dr.Martin dem Untersuchungsriohter fernmündlich mit, 
die Folizeidirektion werde die als Zeugen in Betracht kommenden 
Polizeibeamten wegen Gefährdung des Reiches von der Pflicht zur 
Amteversohwiegenheit nicht entbinden, er könne die beiden Angos 
sohuldigten auch vor dem Reichsparteitag nicht entbehren, da er 
sonst keine Gewähr für die Sicherheit des Parteitages Übernehmen 
könne. 
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Der Generalstaatsanwalt hat gebeten, in Binvernehnen mit 
Aen Staateninisterium deg Innern und der Obersten SA-Führung 
; Ge Voraussetzungen für die ungehinderte Durchführung des 
Strafverfahrens su schaffen, 
11, ۱ 


Am 29:0:0 1933 nachai ttage 8/2 Uhr wurden in Hörstein, 7 

Besirksant Alsenau, drei Juden von Hörstein -der 19-jährige 
Student Siegfried Rothschild, der 20-jährige Kaufmann Artur 
"Hecht und der 97-jährige verheiratete Ketager Mori ts Löbene 

thal- von mehreren G3-Angehörigen aus Hirstein und A Aechaffen= 
burg in einem Auto des Gaswerks Aschaffenburg aufs freie Feld 
` enbführi und durch Schläge mit Gummikntitteln und Pusten schwer 

‘mi@hendelt, Dem Löbenthal wurde nach dem Berichte der Gendarne= 

rie Dettingen a.M, das Kinn serschmettert, sodaß er in das 

Krankenhaus Aschaffenburg eingeliefert werden mußte. Die Tat 

wurde in der Asohaffenburger Gegend allgemein bekannt und rief 
bei der Bevölkerung große Erregung hervor. Die örtlichen Par» 
4eiäienststellen bemtihten sich gemeinsan mit der Gendarmerie 
um die Klärung deg Sachverhalts. 

Der an der Tat beteiligte 94-Mann Konrad Vogt von Hörstein 
wurde auf Grund Haftbefehls des Amtsgerichts Alsenau in Unters 
sushungshaft genommen, Ale weitere an der Tat Beteiligte wurden 
die SS-Leute Georg Volk, Karl Steiniger, Emil Freppon und 
Ne Welch ermittelt, Die Vernehmung und vorläufige Pestnahsze 
der in Aschaffenburg wohnenden Beschuldigten konnte aber nicht 
durehgeführt werden, weil die SS-Leute von Aschaffenburg sich 
auf den Standpunkt stellten, daß die Polizei der SS. nichte su 
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sagen habe und insbesondere keinen 8%-Mann £estnehmen dürfe. In 
äjeser Auffassung wurden sie durch Aen Sturmbannführer Jehl von 
Aschaffenburg bestärkt, der dei der Gendarmerie awh die 711 ھ-9‎ 
sung des Vogt ۵۶08080 80 suchte und dem Gendarmeriebeamten 
Müller von Dettingen erklärte, wenn Vogt nicht freigelassen wem 
[ de, so werde dies schwere Folgen nach sich ziehen. 

Das Amtegericht Alsenau hat schließlich, nachdem iha durch 
das Bezirksamt Alsenau mitgeteilt worden war, daß die Bayerische 
Politische Polizei in Munchen die Freilassung 86 verhafteten 
ss-Mannes angeordnet habe, den Haftbefehl gegen Vogt wieder auf- 
gehoben. Die Freilassung des Vogt und der 93-Leute 
in Aschaffenburg, insbesondere des Sturmbannführer® Jehl hatten 
den Stillstund des Ermittelungsverfahrens SUF Folge. 


Die _ 


Die unter I und II geschilderten Vorkommnisse geben mir su 
ernster Besorgnis Anlad, Sie lassen erkennen, das die wiederhol= 
ten parteiantlichen Befehle und Anordnunges der Triger der 
Staatsautorität, @uroh die nach dem eiegreichen Absohlus der 
deutschen Revolution rechtewi.ärige Bingriffe in den Rechtekreis 
Privater und Binselhandluages sus selbaterteilter Befugnis unter 
Androhung dissiplinärer Maßnahmen strengstens untersagt wurden, 
noch nicht die unbedingt erforderliche allgemeine Beachtung fin» 

| den, und dad sich Angehörige der SA, und 98, BOSh Ammer TS TT 
lüssigen, dos Nationalsosialismus unwtiräigen Miühandlungen VOR 
Gegnern hinreißen lassen, ohne su bedenken, daß dadurch Gas Am» 
sehen der Sk. und der وع‎ und nicht guletst des nationalecsiali= 
stischen Staates aufs Schnerste 2 86 wird. 
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Die Vorkommnisse seigen weiter, daß leider auch jetst noch 
. Versuche unternommen werden, in den gesstsmäßigen Gang der 
- Rechtepflege einzugreifen. Unter die Ereignisse der ersten Revo» 
_ ADutiensmonate ist durch die Verordnung über die Gewährung von 
_Straffreiheit vom 2.August 1933 (GVB1.8.211) ein Sohlußstrich 
gesogen. In meiner sum Vollzuge dieser Verordnung erlassenen Bes 
keantmachung von .4.iugust 1933 (Stins.Nr.185) habe ich ale gës | 
meinsamen Willen der bayerischen Landesregierung und aller maß» 
gebenden Stellen kundgegeben, daß in Zukunft jeder Störer der 
Rechtsordnung ohne Ansehen seiner Person und der Beweggründe sein 
nes Handelns unversüglich und unngohsichtlich nach den bestehen“ 
. den Geeetsen sur Verantwortung gesogen wird und ich habe es 
‚den Stentecnwitlten und Amtesnniilten sur Pflicht gemacht, diesen | 
Pillen des tayericchen Iantesregierung bei allen ihren Meinabmen | 
Aurchsusetsen, Mit dieser feierlichen Kundgebung wäre es unverein= 
bar, wenn die erwähnten beiden Straffälle nicht mit aller Ente ` 
¦ dohiodenheit Aurchgeführt würden. Voraussetzung hierfür ist aber, | 
, daß die pur Mitwirkung bei der Aufklärung der Straftaten berufe= 
nen Stellen die Staatsanwaltschaft und das Gericht nach besten 
Kräften unterstiitsen und elle Hindernisse beseitigt werden, die 
einer restlosen Aufklärung der sohmeren Ausschreitungen und einer 
ungestiuaten Stihne entgegenstehen. | 
| Im Falle Pflaumer insbesondere halte ich es im Interesse der | 
Wahrung der Staatenutorität und des Ansehens der Justis und der 
» Bolisei für dringend geboten, auch nur den leisesten Anschein 
m vermeiden, als decke die Polizei das Verbrechen. Eine Geführ | 
Gung des Reichs durch die Vernehmung der als Zeugen in Betracht | 
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kommenden Polizeibeamten pans héehstens dann su gg. wenn 
sie in öffentlicher Verhanalung durchgeführt würde, Den Bedenken 
des Leiters der politischen Abteilung der Poliseidirektion Nürn» 
verg-Furth kann aber ehae-weéserem durch Aussehließung der Die 
| fentlichkeit in der Hauptverhandlung Rechnung getragen werden, 
Duruh die Verweigerung der Auseagegenechmigung wird überdies die 
Durchführung einer Hauptverhandlung kaum verhändert werden. Denn 
nach dem bisherigen Geständnis der Beschuldigten Korn und Stark 
im Zusamnenhalte mit dem Ergebnis der gerichtlichen Leichenuüff= 
- mung wird gegen diese das Hauptverfahren unter allen Umständen 
eröffnet und durchgsführt werden assen, i 
In den Palle II (Ausschreitungen in Hörstein) ist durch die 
Freilassung des Besöbuläigten Vogt und den Stilistand der polis 
seiliohen Brmitteluagen und die dadurch ermöglichte Verdunkelung - 
mi" 2 des Sachverhalts das Untereuchaagsergetnis gefihréet. Die Staate= | 
anwaltschaft hat pflichtgemäß die Poliseiorgame beauftragt, die 
Erhebungen wieder aufsunehmen und bei bestehender Verdunkelungs= 
gefahr sur vorläufigen Postnahms der Beteiligten su schreiten, 
Ich darf annehmen, daß die Beanten der Gendaymeri@ und 4 
mit der gebotenen Bntschiedenheit vorgehen und sich nicht noche 
| Aa male durch Binschtichterungen von der Erfüllung ihrer Pflicht abe is 
| halten lassen. Ich wäre andernfalls genötigt, die Staateanwalte f- 
T schaft ansuweisen, der Gendarmerie und Polizei aie Bruittelune - 
gen su entziehen und durch stgatsunsaltschaftliche und gericht» || 
liohe Vernehmungen den Pall su klüren, Ich Gast bitten, durch 
| enteprochende Seiren die wirersügliehe Durahführung des Vers 
i ` fahrens sicherzustellen, 
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Wegen der grundsü ا۔م‎ Bedeutung, die ich den erwähnten 


Vor“ommnisesen und det | 01 er ‚Durchführung von Strafverfahren 
gegen Mitglieder der GA. und 89. Überhaupt beimesse, habe ich 
den Herrn Minieterprisidenten gebeten, die Angelegenheit geles 
gentlich des nächsten Ministerrats sum Gegenstand einer Auss 
Sprache zu machen und hiersu auch die Herren Svabschef Rühm 

und Polizeikommandeur Hismler einzuladen, 





LK e 
II. An A —— Ze: WI. 
den Herrn Ministerprisidenten. Unter ergebenster Bezugnahme auf den 
beigefügten Abdruck meines Schreibens an 
Betreff: Gen Herrn Staatsminister des Innern bits 
Wie oben. te ioh den Punkt "Strafverfahren gegen Hit» 
Mit 2 abdrucken. Glieder der GA. und 88." auf die Tagesord= 





nung des nichsten Ministerrates zu setsen 
und hierzu auch die Herren Stabschef Röhm 
und Poliseikommandeur Himmler einzuladen. 
Den beiliegenden weiteren Abdruck bitte 
ich dem H.Reichsstatthalter sur Kenntnis» 
nahme weiterzuleiten. 


Munchen, den S .Septenber ۰ 
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IV. W.V. im Referat 11. 
ren e Zuse 4 

Weisung des Herrn Ministers. 
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bes SCH 
Babelsiter j mam äi ` 


Herrn f 
Justisminister Dr.F rank 


mes ese® 


"Bay. Justizministerium. 


Lieber Herr Dr. Frank! 


Der Stellvertreter des Führers bat mich, bei Ihnen nach- 
sufragen, wie weit die Ermittlungen in der Angelegenheit Pflauser, 
Nürnberg, nunmehr gediehen seien. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Bie mich 
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1 9۸۷30:00 Bey. des Landgerichts been Fürth 

3 — de Eingel Ge 93 

wa ean i 

den derrn Lanagerichtspräsidenten gr. o JLL 
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Betreff: 





Borunterfuchung gegen 


Korn und Stark Am 17.8.33 verstarb in der 


Polizethauptwache in Nürnberg der poli- 


wegen Körperverletzung n.Todesfolge tische Gefangene Konrad Oskir Pflaumer 
an den Folgen von Misshandlungen,die 
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Beilagen: ` er kurz vorher anlässlich seiner Ver- 
Wrafisent nehaung durch Si=Leute erlitten hatte. 

A bes Oberlandesaerichts 16 Jch fihre Voruntersuchung ge 
j r. 8596. e 2- OK. BS m. 7+ é ur 
Y Vorgelegt Bu, ۔‎ Fugen Korn umd Hans Stark,die beschuld !ىا‎ 
wm Läb taggt gewesen zu sein. Am 27.9.33 vernaha ich 
in Dachau im Konsentrattonslager den 
p Nürnberg, den 30.September 1933, dort untergebrachten pol ttischen Häft- 
JÎ Der Landgerichtspräsident: 
| J. Ve ling Ludwig Göring. 
| | | Vor Beginn der Vernehmung er- 
٣ Sendgerishtodixektcr, klärte der Krin.Hauptuachtueister Va- 


lentin Schelkshorn,dass er von der Bayr. 
Politischen Polizei in Munchen beauf- 
tragt gel, der Vernehmung anzwohnen. 
Jch wies dieses Ansinnen als der Straz- 


> mn lO WE 


Ën 4 5 ۱ 
K £3999 








ESS Se III I I I 2 2 7 1‏ گا لا الا ا لا لا کا للا ال کا کا ا الد لا کڑ PRES SEES‏ ک1 26 کا کا i SSR ١‏ مو ہو [SSS‏ 


ne x 





d Lk i ag $ Mi | 
| H4139 - 002 


BEZ zurück und vertrat auch dem‏ ہرہش 
Lagerkommandanten gegenüber den gleichen Standpunkt,Dteser‏ 
erklärte nir,dass eine Arweisung der Politischen Polizei tn‏ 
Munchen vorliege,von der er nicht abgehen könne» ۶۹ +‏ 

Da ich eine Verzögerung der Voruntersuchung vermet- 
den wollte und far nicht in der Lage war,dte ig . 
Krim.Hauptwachtmeisters aus dem Vernehmungszimmer zu erreichen, 
fügte ich mich unter Protest und liess den Krim.Hauptwacht- 
meister der Vernehmung be wohnen.Dieser machte keinen Versuch, 
sich in die Vernehmung einzwnischen,er hörte ledigl ich zu. 
Nach dem Grund seiner Anwesenheit befragt,erklärte er,er wisse 
ihn nicht,er habe ZE aen Befehl, bet der Vernehmung zugegen 
zu sein. 

John betrachte ateses Verhalten der Pol.Polizet als 

eine unzul iss ige Finmischung in die richterliche Unabhängigkeit 


und erstatte deshalb pfl ichtgemäss Bericht über den Vorfall, 
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Betreff: 4 | Mången 6, den u Bd... Aa ADI» | 
An den T yei 


ke 
Herrn Staatsminister der Justis 


Voruntersuchung gegen Korn 
und Stark, 
Einvernahme im Konsentrations= 


` e l ۰ $ Künchen 
Zur Randentschliessung vom i 
14.10.1933,II 46422 a. 


Es wurde Vorsorge getroffen, dass in Zukunft die 
Herrn Brmittlungs = und Untersuchungsrichter im Konsen = 
trationslager Dachau gemäss den Bestimmungen der Strefpro = 
sessordnung ungestört und ohne Beisein von Poliseibeanten 
ihre Vernehmungen durchführen können.“ 
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lager Dachau. 
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den Herrn Generalftaatsanwalt ` Eingel. 15.062 1933 Nr 46% cb 
Bei dem Oberlandesgeridte Nürnberg. A... Abd á 















| gert. Korn Bugen und Stark Hens Die Voruntersuchung ist noch _ 
| in Nürnberg nicht abgeschlossen, Die Ermitt- 
t wegen Körperverletzung mit lungen haben bisher sur Fest- 
长 0 ؤ۰‎ stellung der am der Misshandlung. |7 
i des Pflaumer beteiligten Titer D 
۲ Zur Entschl.v.6.12;33 44. nicht geführt, ie 
i , | Die Voruntersuchung hat bis — 
- Jm Hachgang zu meinem Zwischen- jetst in der Hauptsache Folgendes | 
۱ bericht vom 9.12.1933. ergeben; | x 
4 | Der Kriminalobersekretär Otto — 
Ottomar der politischen Abteilung f~ 
/ der Polizeidirektion Birnberg-Fürthi ` 
$ Nr .19754. véi hatte im August 1933 die Aufgabe — 
t 7 eine grössere 86٤٤ 8ل‎ 10 gegen 
` Gel بجر‎ AN a — kommunistische Wühlarbeit durchzu- — 
6 dem STAATSIDIISTERINN DER JUSTIZ führen, Mitsuvirken hatte der in E 
` in ۲۴٢١ 8 der Samariterwache Hallplats 4 8 
- ne. 2 .XIT.1933 Nr.II 46422 g und *tationierte SA-Sturm, der dem 
Ree = e turmbannführer Korn unterstand, 一 
za meinen Berichte von 24 .X.1933 Ir.16840. Jn Auftrag des Otto wurde der Wi 
Hürnberg, den 12.Dezember 1933, Kommunist Pflaumer, gegen den - 
۱ Der Generalsteat senwalt. dringender Verdacht aktiver kommu- E: 
" nistischer Tätigkeit bestand, durch ` 
۱ Korn zum Zwecke der Vernehmung BE 
und Gogenüberstellung mit dem m 
Kommunisten Göhring auf die ge- E 
در‎ 
6 - 
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人 u 
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Imwieweit nun Korn und der mitbeschuldigte Scharfulter `~)‏ 


Stark an der Misshandlung des Pflaumer be}@iligh (hind, konnte 
noch nicht geklärt werden. Die ursprünglichen Angabeh des 

Korn und Stark, wonach Pflaumer von ihnen nur aus Notwehr 
geschlagen worden sei, hat Stark widerrufen, Er hat ange- 
geben,dass sie beide mit ihren früheren Angaben nur ihre Kame- 
raden hätten decken wollen, Stark seinerseits will erst in | 
die Wache nach vollendeter Misshandlung des Pflaumer gekommen 
sein, 

Die mit Hilfe der Polizeidirektion Nürnberg-Fürth ver- 
suchte Ermittlung derjenigen SA-Führer und SA-Leute, die in 
der fraglichen Nacht in der genannten Wache tätig waren, war 
erfolglos, Der Herr Unterzuchungsrichter hat nunmehr Unter- 
handlungen mit dem Rechtsberater der SA-Gruppe Franken dahin 
aufgenommen,dass die nötigen Ermittlungen unter direkter Mit- 
hilfe der SA-Führung vorgenommen werden, da sie nur auf diese 
E Weise erfolgversprechend sind. ی۵0‎ ` 

Der Untersuchungsrichter hat su neuerlicher Vernehmung 
| des Stark Termin auf 19,12,1933 anberaumt, Br beabsichtigt, 
T im Anschluss daran, den Angeschuldigten Korn, der s.Zt.sum 
Li. Stabe bei der Obersten SA-Führung in Minchen, Briennerstr.2 

kommandiert ist, dort su vernehmen, 
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Das Strafverfahren gegen den 


mw 一 ہہ ~~ م‎ ~- 


SA-Sturmbannfinrer ugen Korn, 
z.Zt. in München und den Schar» 
führer Hans Stark in Nürnberg 


a ` کک‎ — 


wegen Körperverletzung mit Todes» 
folge 
(Tod des Mechanikers Oskar 


Pflaumer in Nürnberg). 


Vorme rkung 
über das bisherige Ergebnis der Voruntersuchung, 


Stand 20, Januar 1934, 
Cé Aën, و مره‎ im سخ‎ 4 Bd 6ہ‎ 435) 


1. 
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Der am 27.6.1904 geborene Mechaniker Oskar Pflauner stand 
noch nach der nationalen Revolution mit kommunistischen 
Kreisen in engen Beziehungen. Insbesondere war er dem 
Koumunisten Ludwig Göhring, der in der schwer zugänglichen 
Königssteinerhöhle kommunistische Druckschriften herstellte, 
dadurch behilflich, da6 er ihm aus Materialien der ھ٥۷‎ 
bahner Werkstätte, in der er beschäftigt war, eine Strick» 
leiter aus Stahlkabeln und Eisenstäben herstellte (Krim. O, 
Otto Bl.38), Dab Pflaumer mit Göhring zusammenarbeitete, 
ergibt sich auch daraus, daß Göhring nach seiner am 14,8, 
1933 erfolgten Verhaftung versuchte, mit Pflaumer durch einen 
Kassiber in Verbindung zu treten (Göhring Bl.52 R., Otto 
Bl. 38). 
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Pflaumer wurde am 16.8.1933 morgens in seiner Wohnung 
verhaftet (Bl.22), und zwar auf Anordnung des mit der 
Bekämpfung des Kommunismus in Nürnberg beauftragten Krimis 
nalobersekretärs Otto (Bl.38), Otto hatte von dem Polizeis 
präsidenten von Malsen den Auftrag, den kommunistischen 


Apparat bis zum Reichsparteitag zu zerschlagen, um dessen 


— —— 1 E 


reibungslose Durchführung zu sichern (Otto Bl.72 R.). Da 
die Polizeibeamten zur Durchführung dieser Aufgabe nicht 
ausreichten, wurde dem Otto ein SA-Trupp zur Verfügung ges 
stellt (Otto Bl.37 R.), dessen Führer der 24 jährige kauf» 


I 0د مھ دجو‎ BA Yi SE YS E 


männische Angestellte und Sturmbannführer Eugen Korn war. 
Stellvertretender Führer war der 34 jährige Kaufmann und 
Scharführer Hans Stark, Standquartier dieses Sa-Trupps wäh» 
rend seiner besonderen Verwendung war die frühere Arbeitem 
sanariterwache am Hallplatz (Kornmarkt ), 

Pflaumer wurde am 16.8.1933 mittags in die Polizeihaupt= 


wache in Polizeiarrest verbracht, nachmittags zu einer Vers 
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nehmung in die Deutschhauskaserne geholt und abends zurück» 
geliefert (Paulus Bl, 36), 

Otto plante für dén 17.8.1923 eine neue Aktion gegen die 
Kommunisten, Zu deren Vorbereitung hielt er die nochmal ige 


nan Da ود وی اج و وہ‎ Gun 


Vernehmung von Pflaumer und Göhring für erforderlich (Otto 
Bl.38). Er gab daher am 16.8.1933 abends dem Angeschuldigten 
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Korn den Auftrag, die beiden Kommunisten zum Zwecke ihrer 
Gegenüberstellung in die Samariterwache zu schaffen (Otto 
Bl.72 R.) und erteilte gegen 22” Uhr an die Hauptwache 

die Weisung, Göhring und Pflaumer zwei Sa-Leuten, die sie 
zur Vernehmung abholen würden, auszuliefern (Paulus Bl, 31; 
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die Zeitangaben wechseln, nach 231128, 35, 40 wurden die 
beiden schon zwischen 21 und 22 Uhr abgeholt), Nach kurzer . 
kamen zwei Sd-Leute in Uniform, einer mit vier und einer 
mit — — (Paulus Bl.31, May Bl.35 R.), von den 





Zeugen wa» einer Gegenüberstellung wohl wiederzuerkennen, 
und ein weiterer Mann in Zivilkleidung, offendgr der Krafts 
wagenführer (Vogel BL, 28 R,) mit einem kleinen Privatauto 


Ët جا‎ T Dr Yi Ob Sa a ee une iu u en i 


(Bl.41, 52 R.), Bauart und Nummer nicht festgestellt, auf 


die Polizeiwache, um die beiden Kommunisten abzuholen. Sie 


nahmen zunächst Göhring mit (May Bl.36) und holten nach 
en 10 = 15 Minuten auch Pflauner ab, 


2. 
Über die folgenden Ereignisse liegt nur die Aussage des 
Kommunisten Göhring vor ) 1+ 


E a ER I 3 P 


G. wurde gegen 22 Uhr von einem SA-Nann und einem Zis 
vilisten in einem kleinen Auto in die Samariterwache ges 
bracht, dort in einem Raum im ersten Stock in Gegänwart von 
SA-Leuten vernommen. Der Leiter der Ver bung hatte keine 


k‏ کھا ۵۷ت دا مر سی بی 


Uniform an, trug Gebirgslederhose, Er gab während der Vers 
| nehmung die Weisungs "25, weil er gelogen hat." G, wurde 1 
dann auf eine bereitstehende Tragbahre gebunden und von - 
zwei SA-Leuten mit zurückgekämmten Haar (einer trug graue 
Brescheshose,der andere blaue Leinenjacke über dem Brauns 
hemd) mit einer Ochsensehne und einem Gummiknüttel auf Gee 
säß und FuBsohlen geschlagen, Dann wurde er auf den Abort 
geführt, Nach 10 Minuten wurde er wieder geholt und ouite 
durch ein Schlüsselloch in den Raum sehen, in dem er vorher 


vernommen worden war, Dort sah er Pflaumer auf einen Stuhl 
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. sitzen. G. wurde gefragt, ob das Pflaumer sel. Dann wurde 


2a. 
مت‎ 


| er in den Abort zuriickgebracht. Von dort aus hörte er ein 
Geschrei. Er erkannte die Stimme des Pflaumer. G. wurde 

dann in einem schweren sechssitzigen Wagen von anddren 
Sa-Leuten, als die ihn geholt hatten, in die Polizeiwache 
zurückgebracht, Da er infolge der erlittenen Hiebe nicht Laus 


—— — — — 一 


fen konnte, wurde er von einem SA-Maan auf dem Rücken ges 
tragen (letzteres bestätigt durch den Zeugen Vogel Bl.29; 


es sei um 11/2 Uhr morgens gewesen). 


H 
Gegen 5 Uhr fuhr ein kleines, scaundiges Auto, Nummer 
und Fabrikat nicht festgestellt, mit übergespannten Verdeck 
zum Tor der Polizeiwache herein (May Bl.36, Vogel Bl.29). 
ss war das gleiche, in welchem Pfl. *ortgebracht worden war 
(Bl.29), auch der Kraftwagenführer war der gleiche (Bl.29). 
Außer diesem kamen zwei SA-Leute mit, wahrscheinlich andes 
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re als ihn fortgebracht hatten (Bl. 36, 29). Aus dem Auto 
zogen sie den wimmernden Pfl. heraus und trugen ihn auf 
eine Pritsche in der gleichen Zelle, in der der Kommunist 
Döhlemann lag (Bl.30). Pfl. hatte keine Schuhe an, gr jams 
merte fortwährend : "Wein Magen, mein Magen !" (Bl.29). 


H 
Gef .Oberwachtmeister Vogel sah bald (larauf bei einer Nach= +H 
schau, daß Pfl. sich schon ganz verfiirbt hatte und schwer TT 

l u; 
| echnaufte,. Vogel rief den Pol.Hauptwachtmeister Laurer her= + 
bei, der dann feststellte, daß Pfl. inzwischen gestorben ++ 
| war (Bl.41, 30). ds war dies etwa 20 bis 25 Minuten nach 4 br 
: 
dessen Rücklieferung (Bl.30), etwa um 520 CRL, 213 R.). Der TT 
Leichenschauer Dr.Betz stellte hinsichtlich der Todesursache ++ 
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. 
folgendes fest: "Todesursache nicht sicher festzustellen, 
vielleicht Herzschlag; die äußeren Verletzungen (stark blut= 
unterlaufenes Gesäß, geringe Blutaustritte an den Waden und 
Füßen) erklären den Tod nicht" (B1,14). 

Die gerichtliche Leichenöffnung (BL.3 ff.) ergab u.a, 
folgendes: Die Haut des Gesäßes und der Oberschenkel ist in 
Form des Reithoseneinsatzes tief blaumt verfärbt. In gleiche 
Weise die Vorwölbungen der Waden und ir: voller Ausdehnung die 
beiden Füle von der Knöchelgegend bis zu den Zehenspitzen, 
überall im Unterhautzellgewebe freies Flut. Ganz besonders 
reichäiche Blutansamnlung beiderseits sn den Fußsohlen, derer 
Haut von dem massenhaft darunter angesanmelten Blut vorges 
wölbt war, sodaß sich beim &inschneiden nach Ablaufen des 
Blutes fast faustgroße Taschen ergeben, 

Nach dem vorläufigen Gutachten (Bl.5) waren die schweren 
Blutungen, wenn sie wie anzunehmen, durch schmerzhafte Mile 
handlungen verursacht worden sind, geeiznet, im Sinn eines 
schockähnlichen Vorganges den Tod herbeizuführen. Außer in 
der fur das Alter des Toten vielleicht twas starken 了 etta 
entwicklung, die auch das Herz betrifft, waren für diesen 
verauteten Schocktod in der Konstitution des Toten keine 
besonderen Bedingungen vorhanden, Die ri thosenei nsatzarti« 
ge Anordnung der Blutungen ließ vermuter., daß der Tote über» 
gelegt worden war, und die Blutansammlurg unter den Pußssch- 
len läßt eine Mißhandlung im Sinne der crientalischen Bastos 
nade vermuten, 

| 4 
| Ver Verdacht der Täterschaft richtete sich gegen die 
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beiden Angeschuldigten auf folgende Veise: 

An 17.8. morgens kam Korn in das Büro des Leiters der 
Politischen Polizei, RRwat, Martin, wo dessen Hilfsarbei= 
ter assessor Dr.Kiessel anwesend war, und meldete den Vote 
fall. Er war sehr aufgeregt, daß so etwas passiert war, 

Er sagte, Pflaumer sei ein rabiater hiensch gewesen, da 
habe es eine Schlägerei gegeben. Wie es dabei im einzelnen 
zugegangen sei, lasse sich nicht recht feststellen (Dr.Kiese 
sel Bl.44 R.). Er gab dann am 17.8.1933 nachmittags zu 
Protokoll (Bl.7), Pfl. sei im Auftrage des Otto durch 

zwei SA-Leute in die Samariterwache gebracht worden. Gegen 
4 Uhr habe Korn und Stark den Pfl. vernehmen wollen. Pfl. 
habe dabei nach einen im Zimmer stehenden Karabiner ges 
griffen und sei auf Korn losgestürzt, Stark sei dem Korn 
sofort zur Hilfe gekommen, sie hätten zu zweit den Pfl. zu 
Boden geworfen, dieser hätte immer wieder versucht sich zu 
erheben, weshalb sie ihn durch Schläge auf das Gesäß daran 
zu hindern versucht Ratten. Stark bestätigte diese Angaben 
(Bl.8). Die Vernehmung vor dem Unters. Richter brachte die 
gleichen Aussagen (Bl.16, 17). 

Den Angeschuldigten wird von ihren Vorgesetzten dienst= 
lich und persönlich das beste Zeugnis ausgestellt (Otto 
Bl.37 R., 39; Kiessel Bl.44), Die vom Unters.Richter erhol= 
tenStraflisten (Bl.17 unten),befinden sich nicht mehr bei 
den Akten, 

Von den Vorgesetzten der Angeschuldigten wurde vermus 


tet, daß sie nicht die Täter seien, sondern nur aus Kane= 


radschaft für diese einträten, (Bl.39, 44). Am 28.9.1933 


‚0 8 


717777 
FX o á 
TITTLE 


D - 


— 





کرو اتور رر بل اج ایل ریت 


رڈ ھ 


| 4 : " | ` 4 ` g ۴ ۴ y ) d Vë | 2 ۷ 5 Ke? 15 Gii 8 Ko k ۱ 7 ër 4 J PY ~ ےچ‎ 
' 23 ا اڑا ا ا‎ | TFET OTE ای ین‎ an m 2 |. وا‎ Sa i 
OR وو وی ھا‎ lee an H: "oo Ue ie BY EJ BO FA CA RA تر ری‎ | | 
یق‎ Ka e ا2‎ : — i os - 
| | | | | H4139 — 0030 





047 49 


richtete der Unters.Richter ein Schreiben an die Polizeie 
direktion Nürnberg-Fürth, in dem er um die polizeiliche 


aer ضس رر‎ wu 


Vernehmung von SA-Leuten bat, In diesem Schreiben räunte 

auch er die Möglichkeit ein, daß die Angeklagten nicht die 

Täter seien, sondern sich nur vor ihre Leute stellten (Bl. 
54 R.). Bereits am 35.10.1933 erschien nun der Angeschuldig= 
te Stark unaufgefordert beim Untere.Richter (BL,57), 


— — 


widerrief seine früheren Angaben: "Ich habe diese nur ges 
macht, um mich¥ vor Kameraden zu stellen, die ich aber nä= 
mentlich nicht kenne", 

Der Versuch des Unters. Richters, die Sa-Leute zu er» 
mitteln, die in der fraglichen Nacht in der Sanariterwa= 
che Dienst taten, schlug fehl (B1.67 ff.). Einer der Vere 
nommenen behauptete, er habe zusammen mit Korn die Wache 


bereits um 23 Uhr verlassen, und zwar zu einer Zeit, als 


Pfl. den G, noch nicht gegenübergestellt gewesen sei (B1.67} 
Dem steht jedoch die Aussage Ottos gegenüber (Bl.72 &.), 
das Korn ‘ihn in der Nacht fernmündlich davon unterrichtet 


pr 


habe, daß G, den Pfl. bei der Gegenüberstellung einwand« 
frei erkannt habe, 
5 
¥ounanfang a) Außer dem Kommunisten Göhring wurden vom 
Unters. Richter noch die Kommunisten Döhlemann und Untheim 
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vernommen. 
Döhlemann (Bl.60); Am 10.8.1933 verhaftet, beinahe täg= 

lich vernommen, zunächst nicht miShandelt. Nach 8 Tagen 

einmal im Auto in die Samariterwache gebracht (Kraftwagen- 
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führer großer Mann, nicht in SA-Uniform, Knickerbockerhose, 
blauer Leinenkittel, Brille). In einen Saal im ersten Stock 
geführt. 35-40 SA-Leute anwesend, die teilweise Gummiknüt= 
tel, Stöcke und Ochsenfiesel in Händen hatten, D. mußte 

| sich auf einen Gartenstuhl setzen, merkte, wie draußen Leu= 

| te vorbeigeführt wurden, die durch das Schlüsselloch herein= 

schauen mußten, Da D, ungenügende Auskünfte gab, wurde er 
über den Stuhl gezogen, worauf ungefähr 10 Leute mit ale 
len möglichen Werkzeugen auf ihn einschlugen und zwar auf 
Rücken, Gesäß und Oberschenkel. Von den anwesenden SA-Leu= 
ten wurde einer als Sturmführer Korn bezeichnet. Hatte 
einige Sterne an seiner Uniform. War während des Schlagens 
teilweise anwesend, teilweise nicht, hat nicht selbst zuge» 
schlagen, Nach der Prozedur wurde zu D, gesagt: "Jetzt 
sagst Dus uns, außerdem schlagen wir Dich so lange, bis Du 
tot bist". Ein Kleiner, mit einer eingedrückten Nase, der 
sich schon am Schlagen beteiligt hatte, sagte: "Erst schla= 
wen wir Dich tot, dann geben wir Dir einen Schuß und sagen, 
Du bist auf der Flucht erschossen worden". D. wurde dann 
noch sieben bis achtmal übergelegt und verprugelt. Da er 
fast ohnmächtig war, wurde er voll Wasser geschüttet, daß 

er ganz naf war, Dann wurde ihm gesagt, daß er erschossen 


۱ werde., Er wurde an die Wand gestellt, die Augen verbunden, 
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zwei Mann mit Karabiner legten auf ihn an. Es wurde aber 
nicht geschossen. Schließlich wurde er auf eine Tragbahre 
gesetzt, mußte Schuhe und Strümpfe ausziehen und erhielt 


dann von dem Kleinen mit der eingedrückten Nase, einem 
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schmalen Schwarzen mit einer langen Nase und dem Chauffeu 
mit dem Leinenkittel etwa 100 Schläge mit dem Ochsenfiesel 
auf die Fußsohlen, D, war schließlich so erschöpft, daß er 
nicht einmal schreien konnte, Dann kam Korn und sagte ; 
"Jetzt ist Schluß", D, wurde dann mit Auto fortgefahren, 
dann zunächst wieder auf die Samariterwache gebracht, wo 
ein gewisser Scheuring zu ihm kan, der ebenso geschlagen 
worden sei wie er. D, wurde dann auf die Polizeiwgdhe zus 
rücktransportiert Gegen 5 Uhr brachten zwei Sa-Leute 
(vermutlich war der Schwarze mit der langen Nase dabei ) 
einen Mann in seine Z2lle geschleppt (es war Pflaumer, 
siehe oben Ziff.3), der dauernd wimmerte und schrie; 
"Mein Bauch, mein Bauch", Er sagte auch etwas von klisties 
ren oder einer Pumpe, Um 6 Uhr wurde D, aus seiner Zelle 
herausgebracht, ir hatte nicht bemerkt, daß der andere دوج‎ 
storben war, 

Untheim (Bl.63): Am 17.8.1933 früh zwischen 3 6. 4 Ub 
festgenommen, in die Samariterwache verbracht, Der beglei= 





tende sA-Mann hatte im Gesicht eine auffallende Narbe, vere 
mutlich Mensurnarbe (Alter 36-37 Jahre, ziemlich groß und 
stark, Sprechweise eines Gebildeten). U, wurde durch einen 
Raum im Erdgeschoß in einen zweiten fensterlosen Raum ge= 
bracht, wo etwa 8 SA-Leute waren. Der Mann mit der Narbe 
befahl\ ihm Rock, Schuhe und Striimpfe auszuziehen, U, wurde 
dann auf einer Tragbahre festgebunden, Der Mann mit der Na 
be fragte, ob er kommunistischer Funktionär sei. U. vernein 


te wahrheitswidrig. Der Manu mit der Narbe sagte: "Die ers 
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sten 25, dann wirst Du schon sprechen", U, wurde dann auf Ges 
säß und Fußssohlen solange geschlagen, bis er fast bewubtlos 
war, Später wiederholte sich dies nocheinmal, Ob auch ein drite 
tes Mal; will U, nicht wissen, da er bewußtlos gewesen sel. 

Als er wieder zu sich kam, fand er sich vollständig durchnäßt 
in einem anderen Raum, Er wurde dann erneut vernommen und sagte 


alles, was er gefragt wurde, 


ORTEN I Fr 


Von Pfl. weiß U, nichts, auch nicht, daß noch ein anderer 
Kommunist um die gleiche Zeit in der Samariterwache war und 
mißhandelt wurde, Einmal wurde dem U, gedroht, wenn er nichts 
aussage, kame er in den ersten Stock hinauf, da würden noch ans 
dere Methoden angewendet, 

Scheuring (siehe oben) ist noch nicht vernommen, 

b) Wenn auch gegenüber den Aussagen der Kommunisten Vor» 
sicht am Platze ist, so läßt die Übereinstimmung der Aussagen 
und die nachfolgenden Angaben der Polizeibeamten doch auf ihre 
Richtigkeit schließen: 

Gef,Oberwachtm, Vogel (Bl.29): "Auf die Frage der vernehe 
menden Richters, ob es öfters vorgekommen ist, daß Leute forts 
geholt und dann wieder zurückgebracht wurden und dann bei der 
Rücklieferung die Spuren von Mißhandlungen zeigten, erkläre 
` ichs Das ist öfter vorgekommen, Es ist auch einmal eine Frau 

so geschlagen gewesen, daß sie mehrere Tage lang nicht mehr 

sitzen konnte, Die meisten hatten die Hiebe auf dem Hinterteil; 

es kamen auch Fälle vor, wo die Betreffenden die Hiebe auf 

den Fußsohlen hatten und deshalb nicht laufen konnten", 
Pölibeäkommissär Paulus (Bl. 300: "Auf die Frage, ob schon 
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öfters Arrestanten von 8۸-000 gebracht wurden, die Verletzun» 

gen aufwiesen und offenbar geprügelt worden waren, sodaß sie 

nicht sitzen oder nicht auf dem Rücken liegen konnten, erkläre 

ich: "Das ist vorgekommen", Auf die weitere Frage, ob auch schon ٣ 

Arrestanten gebracht wurden, die nicht mehr gehen konnten, also 

offenbar auf die Füße geschlagen worden waren, erkläre ich: 

"Das ist auch schon vorgekommen, besonders bei dreien, die nach 

Dachau kamen und die jämmerlich zugerichtet waren. Der eine das 

von war der Göhring und der andere der Döhlemann ". 
Kriminalinspektor Löslein (Bl.39 R.)s "Ich habe nie geses 

hen, daß im Wachtgebäude selbst Arrestanten miShandelt wurden, 

ich halte solches für ausgeschlossen, Die Orte und Gebäulichkei= 

ten, wo solches zu geschehen pflegt, werden als "Mangel" bezeich=- 

net, Als "Mangelanstalten" werdan bezeichnet: Die alte Tagespost, 





der Tratzenzwinger, die frühere Arbeitersamariterwache, Im Bsut» 
schen Hof, im Röhmhaus und neuerdings auf der Burg sollen auch 
schon Leute gemangelt, geimpft; abgerieben oder aufgedünstet wors 
den sein. Aus eigener Wahrnehmung weiß ich davon nichts.” 

Pol.Hauptwachtmeister Laurer (Bl.40): "Auf die Frage, op ich‏ تب 
in meiner Eigenschaft als Gef, Wärter die Beobachtung gemacht habe,‏ 


daß sehr häufig politische Häftlinge eingeliefert wurden, die 
infolge von Mißhandlungen nicht mehr laufen oder nicht auf dem 
Rücken liegen konnten, erkläre ich: Das ist sehr häufig vorgekom- 
men, das war so gang und gäbe. Auf die weitere Frage, ob diese 
Leute in der Regel gleich schwere Verletzungen hatten, wie der 
Pflauner, erkläre ich: Das war in der Regel das Gleiche; die has 
ben es eben ausgehalten, der Pfl. hat es nicht ausgehalten."” 
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6. 
Das bisherige Ergebnis der Voruntersuchung läßt sich das 


nach wie folgt zusammenfassen; 


æ * > 
Casi wm tetes 


a) Pfl, ist infolge von Mißhandlungen durch mehrere gemein= | 
schaftlich und mittels gefährlicher Werkzeuge verstorben, Ob 
außer den Schlägen auch ein Aufpumpen des Magens stattgefunden 
hat, wofür gewisse Anzeichen sprechen (siehe auch Sektionsbe= 
fund Bl.3 Ziff.26: "Die Magenblase ist stark gebläht"”), müßte 
durch ärztliche Gutachten festgestellt werden. 

b) Auch die Kommunisten Göhring, Döhlemann und Unthein 
sind in gleicher Weise wie Pflaumer mißhandelt worden, Wenn die 
Staschaft hievon Kenntnis erhält, muß sie von Ants wegen die 
Ausdehnung der Voruntersuchung auf diese Fälle beantragen, 

c) Die Mißhandlungen erfolgten nicht spontan, sondern 
methodisch als Mittel, die Mißhandelten zu Aussagen zu zwingen, 

ad) Führer der SA-Truppe in der Samariterwache war der Ans 





geschuldigte Kord. Er hatte am 16.8, von Otto den Auftrag, zur 
Vernehmung von Göhring und Pfl. erhalten. Er war während der 
Vorfälle mindestens zeitweise auf der Samariterwache anwesend, 
¿r berichtete dem Otto über das Ergebnis der Yarnzhuungewxund 
تلا‎ Vernehmungen, Der Vernehmung und Mißhandlung des Döhlemann 


wohnte er mindestens zeitweise persönlich an. Er wußte aber, 


* سے — — 


als Führer der Sa-Truppe von den methodisch angewendeten Ki Be 
handlungen auch in den anderen Fällen. Sie waren nur dadurch iog= 


lich, daß Korn sie anordnete oder jedenfalls nicht dagegen ein= 


2 fl ferme Ae 


schritt, Auf Grund seiner Vorgesetzteneigenschaft hätte für ihn 
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hierzu eine Rechtspflicht bestanden. Er trug daher für die Mißs= 
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handlungen nicht nur die dienstliche, sondern auch die straf» 


۱ rechtliche Verantwortung, selbst wenn er dabei nicht eigenhins 
dig mitwirkte, 


i ٭ھ‎ 


e) Daß auch Stark an den Mißhandlungen beteiligt war ist 
| wahrscheinlich, aber bisher nicht nachgewiesen, Nicht einmal 


— ۴ 


dafür, daß er bei einer der Mißhandlungen auch nur anwesend war, 

haben sich greifbare Anzeichen ergeben, wenn nicht, was noch 
nicht festgestellt ist, eine der von den Kommunisten gegebenen 
Fersonenbeschreibung auf ihn paßt. Stark war zwar in der frags 
lichen Nacht nach seinen eigenen Angaben in der Samariterwache, 
sr wußte daher zweifellos auch von den Vorfällen, Hs kann ihm 
jedoch eine Rechtspflicht, dagegen einzuschreiten, deswegen 
nicht nachgewiesen werden, weil die dienstliche Verantwortung 


fur die Geschehnisse in Anwesenheit des Korn diesen und nicht 
den Stark traf, 
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Die Voruntersuchung ist seit 


. 19.3.34 abgeschlossen. Die Polisei- 


direktion Nürnberg-Fürth beabsich- 
tigt die Niederschlagung des Straf 


. verfahr ens su beantragen. Dieser 


Antrag wird guniichst abgeveartet. 
Hach Eingang werde ich unter 
Stellungnehme zu dem Antrag und 


Staatsanwaltjchaft 
beidem andgerichte Nürnberg Firth 
Mürnberg 32 
Un 
den Herrn Generalftaatsanwalt 
Bei dem 04 Nürnberg. 


und Sterk Kane‏ دہ ۱:۰۱٠ Korn Bugen‏ ء5 
in Nürnberg‏ 


wegen Körperverletzung wi 
Todesfolge. 


Zur Entechl.v.3.4.34 Br.5702. 
Zu meinen Berichten vom 
11.12.33 und vom 8.2.34. 
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Mit 1 weiteren Abd ruck vorgelegt: 


dem STAATSLINISTERIUM DER JUSTIZ in MUNCH EN 
zu meinem Berichte vom 12.XII.1933 Nr.19754, 
Nürnberg,den 9,April 1934, 
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Kurs vor dem Reichsparteifgg 1953 
entfaltete die K.P.D. eine tiggonders 
sterke zersetzende Tätigkeit Led 
plante u.a. auch eine gewaltsame 
Störung des Reichsparteitages. 

Es wurde deshalb von der politi- 
schen Abteilung der Polizeidirektion 
Nürnberg-Fürth der Kriminaloberse- 
kretär Otto Ottomar dieser Abteilung 
beauftragt sine grössere Gesantaktior 
gegen die gefährliche kommunistische 
Wühlarbei6 durchzuführen, De die 





krüfte bei weitem nicht ausreichten, 
wurde der in Nürnberg in der alten 
Samariterwache am Hallplats 4 
stationierte " J4-Sturm zu beson- 
derer Verwendung " der Polizei für 
diese Aufgaben beigeordnet, Ir die- 
ser Wache erfolgten auch in der 
Hauptsache die erforderlichen Gegen- 
Uberstellungen und Vernehmungen 
festgenommener Kommunisten. Führer 
dieses Sturmes war der damalige 
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. Staatsanwaltichaft 
beidemSandgerichteNürnberg-Zürtb 
Nürnberg 32 


Hn e 
den Herrn Generalftaatsanwalt 
Bei dem Oberlandesgerichte Mürnderg. 
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Betreff: Korn Eugen, Kaufuann in Nürn- 
berg und Stark Haus ‚Kaufmann 
in Nurnberg, 
wegen Körperverletzung. mit 
Todesfolge. 


hier; Gesuch der Polizeidirex- 
v.02. Mrnberg-Fiirth um Nyeder- 
schlegung des Strafverfabrens. 


Beilagen ; 
1 Strafakt, 
Gesuch der Pol.Dir.Nbg.Firth 
vom 17.4.34. 
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Sturubannführer Korn Eugen, 25 Jah re alt, lediger +۳ 
scher Angestsilter in Nürnberg. Sein Vertreter war Stark Hans, 
44 Jahre alt, gauchi edener Ka uf ma m Oa rAdh re, SA-Scharfüh- 
rer. 


— — 


Im Zuge dieser Gesautektion wurde am 16.8.33 u.a. der 
als Kommunist ausserordentlich tätige 29 Jahre alte verhei- 
ratete Mechaniker Oskar Konrad Pflaumer von Nürnberg 7> 
nommen und in der Polizeihauptwache vervehrt, Am gleichen 
Abend gegen 23 Uhr wurde Pflaumer im Auftrag des O t t O 

i auf direkte Anordnung des Sturmbannführers Korn durch mehre- 
re SA- Männer in die genamte SA-Wache zum Zwecke der Gegen- 
überstellung mit anderen Komunisten und zum Zwecke seiner 

Vernehuung verbracht. In dieser Nacht wurde Pflaumer dort 

von einer Reihe SA-Männer auf das Schwerste,. misshandelt, 

sodass er kurz. nach seiner Zurückvartringung in das Arrest- 

lokal der Polizeihauptwache dort am 17.8.33 früh gece 5 V2 
| Uhr an diesen Misshandlungen starb. Nach dem geric tk4ehs ärzt- 
liches Gutachten ist auf Grund des Befundes der Sektion Zu 
į vermuten dass Pflaumer, ein atlethisch gebeuter kam, " Uber- 
U gelegt " wurde und auch die " Bestonade " erhielt und dass 

die hiedurch erzeugten schweren Blutungen unter der Haut im 

- Sinne eines schockähnlichen Vor en: geg den Tod, des, Pflauus” 
a herbeigeführt haben, Korn und Stark gaben ihrer 
polizeilichen Vernehmung durch die Polizeidirektion Nürnberg- 
Fürth an, den Pflauner gemeinschaftlich in Notweir geschlagen 
zu haben ; sie hätten beide allein den Pflaumer vernennen 
wollen, Plötzlich habe dieser sie ane, riffen und sei sogar 
mit einem dort hängenden Kerabiner, den er habe ergreifen 
können, im Anschlag gegen sie vorgegangen, 

Au 21.8.33 wurde gegen Korn und Stark Voruntersuc..ung 
wegen gemeinschaftlich begengener Körperverletzung mit Todes- 
folge eröffnet. Die Vor.ntersuc.ung wurde am 19.3.34 geschlossen, 

Das Ergebnis der Voruntersuchung ist in der Hauptsache 
folgendes ; 

Trotz eingehender Erhebungen konnten keine greifbaren und 
weiter verfolgbaren Spuren dafür gefunden werden, welche Per- 
sonen im einzelnen in der fraglichen Nacht irgendwie an der 
Vernehnung uad an der iysshandlung des Pflaumer beteiligt wa- 
ren. Eg liess sich auch ger nichts darüber feststellen, von 
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040.2 Sa-Minnern Pflauuer Sur SA-Wacbe， me von dort zurück- 
gebracht wurde, Es konnten lediglich die einzelnen Vorgänge 

ermittelt werden, die sich bis zur Abholung des.Pflaumer zur 





SA-Wache und nach ‚seiner Zurlokverbringung in dia Polissi- 
hauptsache in dieser abgespielt haben, , 


Auch in Richtung gegen die beiden Augeschuldigten Korn 
und Stars haben sich keine genügenden tatsächlichen. Anhalts- 
punkte "für eine unmittelbare persönliche Beteiligung an der 
Misshandlung des Pflaumer ergeben, Inre der Polizei gegenüber 
g:uachten und zunächst vor dem Untersuchingsrichter aufrecht- 
erhaltenen Angaben, die an sich nach den Umständen unglaub- 
würdig waren, widerrufea die Angeschuldigten uit der Erklä- 
rung,dass sie sich mit ihren früheren Angaben aur vor die 
ihnen unterstellten SA-hiinner# hätten stellen wollen „dass 
sie in keiner Weise an der kijsshandlung des Pflauuer betei- 
ligt seien und dass sie von den Vorgängen der Misshandlung 
aus eigener Kenntnia nichts wilssten, Dieses nachträgliche 


. Vorbringen ist jedenfalls insoweit nicht widerlegbar,als 


nicht aus den früheren Angabsn der Angeschuldigten auf ihre 
unmittelbare persönliche Täterschaft sicher geschlossen 
werden kam, 

Gegen Stark haben sich keinerlei weitere tatsächliche 
Anhaltspunkte für eine strafbare Beteiligung an der Straftat 
ergeben, In Richtung gegen ihn wäre deshalb die Ausserver- 
folgungsetzung zu beantragen, 

In Ricitung gegen Korn haben sich wenigstuns für eine 
persönliche Betsiligung an der Mysshandlung des 17 
ebenfalis keine weiteren tatsächlichen Anhaltspunkte ergeben, 
Dagegen ist auf Grund der durchgeführten Erhebungen als 
sicher anzunehmen, dass Korn in der fraglichen Nacht ebenso 
wie bei den anderen dort vernommenen Kommunisten, so auch 
bei Pflauwer dessen Vernehmung und Gegenüberstellung golei- 
tet, dass er auch zum mindestens um dessen Misshandlung 
go mast und dass er letztere pfliohtwidrig geduldet. und 


damit vorsätzlich gefördert hat. Gegen Korn wire ‚deshalb 


Anklage zum mindesten wegen Beihilfe zu dem beweegen der 
Körperverletzung mit Todesfolge zu erhaben, ka, مہ‎ sun 
Die Polizeid irektion Nüruberg- Fürth stellt nun das 

Gesuch, das Verfo ren 7100078 ۰1 
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II, Gutachtliche Stellungnahme, 7 

Der Anreegung der Potizeidirektion trete ich sus wohl 
erwogenen Gründen bei, 

In erster Linie wäre daran zu denice, ob nicht das Ver- 
fahren durch Ausserverfolgungsetzugg der Angeschuldigten er- 
ledigt werden könnte, -Allein nach dem Ergebnis der Vornnter- 
suchung wäre nach dem Obengesagten wohl auf alle Fülle 
“gegen den mitangeschulädigten Korn Anklage zu erheben, während 
nur der Angeschuldigte Stark aufser Verfolgung gesetzt werden 
könnte, Weiter wäre aber gemäß $ 152/11 ST.P.0. auch eins Unter- 

- suchung oder die Ausdehnung der Untersuchupg veranlasst gegen 
die Teilnehmer ( Mittäter, etwaige Anstifter und Gehilfen ) und 
schliesslich auch gegen die Begüinstigsr der Titer. 

Wirde aber das Verfahren auf diese Heise durchgeführt, 
so wire es - auch bei Ausschluss der Öffentlichkeit in 
der Hauptverhandlung ~ unvermeidlich, dass die breite 
Öffentlichkeit von den Vorgängen Kemtnis nähmem. Dadurch aber 
würde das Ansehen der SA, der Partei, der Polizei und dea national- 
sozialistischen Staates Überhaupt in schwerster Weise geschi- 
digt und erschüttert, 

Noch grösser aber wäre der Schaden für das Deutsche Reich, 
der dadurch entstehen wiirde, dass = wie bestimmt anzunehmen ist = 
das Ausland von den Vorgängen Kenntnis erli@lte. Den Ausführungen 
der Polizeidirektion nach dieser Richtung schliesse ich mich 
vollinhaltlich an, 

Neben diesen in erster Linie hervorzuhebenden Gründen ist 
aber auch noch folgendes von besonderer Bedeutung ; 

Das Wohl des Reiches und der Partei verlangte unbedingt dass 
' die gerade damals in die Erscheinung tretende umfangreiche und 
gefährliche Mihlarbeit der Komiunisten aufgedeckt und zerschlagen 
wurde, Und dieses Ziel musste - besonders auch mit Rücksicht 
auf die Sicherheit des nahe bevorstehenden Reichsparteigeges - 
in kürsester Frist erreicht werden. Es musste also rasch und 
entschieden zugezri”fen werden, Dia Polizei ner bei dem Mangel 
an eigenen Kräften gezwungen, Hilfekrtifte aus der SA beigu- 
ziehen, Zur raschen Aufdsckung der geheimen Pläne der Kommuni- 
sten genügte bei der jpg bekannten Methode der Kommunisten, 
alles zu leugnen oder als harmlos zu erklären, die gewöhnliche 
Art des Vorgehens, vie es ətwa durch die 0۰ geregelt ist, 
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nicht, Half nun noch der revalutionäre kimpferische Geist 
der SA mit, die verbrecherischen Pläne der Kommunisten auf- 
gudecken und zu zerstören und diese selbet unschädlich zu 
machen, so ist eg begreiflich, dass zur Erreichung dieses 
hohen Zieles wt Übereifer und Draufgingertum und unter 
dem Einfluss der damals tatsächlich noch nicht abgeschlosse- 
nen Revolution schliesslich auch Methoden angewendet wurden, 
die mit dem Gesetz nicht mehr vereinbar waren. Doch wohl 
nur auf diese Weise ist die Misshandlung des Pflaumer mit 
ihrem schlimmen Ausgang ZU erklären; Benn nach der ganzen 
Sachlage ist anzunehmen dass 49 L4sshandlung des Pflauner 
nur erfolgte, um aus seinem Wissen wertvolle Angeten über 
die kommunistische Tätigkeit zu erhalten, die ohne Zwang 
nicht gu erhalten waren. 

Auch die Persönlichkeit des Pflaumer selbst ist für 
die Frage, ob das Verfahren weiter durchgeführt werden soll 
oder nicht, zu berücksichtigen, 

Pflaumer ist nach der zutreffenden Schilderung im Ges uche 
der Polizeidirektion ein staats- und gomeingefihrlich er 
kommunistischer 7 gewesen, dessen Gesinnung und 
Verhalten nicht wert sind, dass seinetwegen das Ansehen 
des deutschen Volkes und seiner Regierung durch ein auf- 
sehenerregendes peinliches Strafverfahren Schaden erleiden 





würde, 
Endlich mag auch noch darauf hingewiesen werden, dass 
die Tat verhältnismässig kurz nach dem Inkrafttreten der 


Streffreiheitsverordnung vom 2.8.1953 (GVBL.S.2ZL) begangen 
worden ist, Wäre sie vor den 26.7.1933, also nur 5 Wochen 
vorher begangen worden, 80 wäre sie, wie auch eine Reihe 
anderer Ausschreitungen politischer Art, aunestiert worden. 
Da die Tat keinen unedléeken Beweggrund entaprang, yielmehr 
der Erreichung eines im höchsten 
und zur Durchsetzung des nationalsozialistischen Staates 
diente, erscheint die Niederschlagung des Verfahrens auch 
in Hinblick auf das angeführte zeitliche Verhältnis der 
Tat zu dem genannten Straffreihei tserlass nicht unvereinbar 
mit einer geordneten Strafrechtspfiege. 
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Aus all diesen Gründen wird im Anschluss an das Gesuch | 





- der Polizeidirektion angeregt, es wolle das Verfahren wegen = 

der an dem Mechaniker Oskar Pflaumer begangenen Kirperver. * 
letzung mit Todesfolge sowie wegen der damit unnfttekber' au, ... 
senwenhängenden Handlungen strafbarer Teilnahme und Beglinsti- - 

ging niedergeschlagen werden mit der weiteren Folge, 08 R 

' auch neue Strafverfahren deshalb nicht eingeleitet werden ay 
dürfen, — 
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München, den 23. Mai ۰+ 


Cd 


Geheim! 


In der Anlage beehre ich mich das 
Gesuch der Polizeidirektion Nürnberg- 
Pürth vom 17. April. 1934 um Nieder= 
schlagung des gegen Eugen Korn und 
Hans S t a rk von Nürnberg anh&ngiven 
Strafverfahrens zu übersenden. 

Ich bitte um Weiterleitung an den 
Herrn Reichsstatthalter in Bayern. 





تہ ڑچ حر ےرت 
AS‏ ا Fo a ٤1‏ لا الا ا اھ الا ا تا با تا ا لت A‏ 


Do کا‎ 
Nr. II 19619 a. 047 au 
Freistaat Bayern 


Staataminifterium der Fuftiz 


Fernruf: Ortsverkehr 5191 Fernverkehr $7801 
Postschechkonto: München 9648. 


An 


den Herrn Ministerpräsidenten, 


Betreff: 
Die Niederechlagung des Strafver= 
fahrens gegen Eugen Korn und Hans 


Stark von Nürnberg. 


Mit 1 Bericht, 1 Gesuch, 1 Bericht 
des Oberstaatsanwalts bei dem Land= 
gerichte Nürnberg-Pürth und 1 Aks 


tenband. 


Mit 3 SchriftstUcken und 


1 Akt 


dem Herrn Reichsstatthalter in Bayern 
zur geneigten Entscheidung ergebenst vorgelegt. 


München, den l. Juni 1934, 
Der Bayerische Ministerpräsident, 
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Der Sftatthalter Minder, سد‎ ` At. Juni وم‎ ۰ 
in Bayern 
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In Ausübung des mir vom Herrn Reichsprä- 
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sidenten übertragenen Rechtes schlage ich das straf- 
verfahren wegen der an dem Mechaniker Oskar Pflauner 
aus Nirnberg begangenen Körperverletzung mit Todes- 
folge, sowie wegen der damit unmittelbar zusammen- 

| hängenden Handlungen strafbarer Teilnahme und Begün- 
stigung nieder. 
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4, JUL 1934, 


Dep Herr Reichsstatthalter in Beer 
hat mit Butechl., v. 27.6.1934 184۰ 
5, von seinem Niederschlagungsrecht Ge- 
brauch gemacht und das Strafverfahren 
wegen der an demMechaniker Oskar Pflau= 
mer von Nürnberg begangenen Körperver= 
letsung mit Todesfolge, sowie wegen der 
damit unmittelbar susammenhingenden Hand 
lungen strafbarer Teilnahme und Begünsti 
gung niedergeschlagen. D 

Das ist der Poliseidirektion Ntrnw 
Fürth und den Angeklagten Korn und Stark 
su eröffnen, 






München, dent Juli 1934. 
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Betreff: 
Die Niederschlagung des Strafe 
verfahrens gegen Eugen Korn 
und Hans Stark von Nürnberg. 


An 
den Herrn GStA. b.d. OLG., 


ےعۃ2287تال_ 


Zum Bericht vom 28.4.1934 ۰ 
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Research Department of the 
4 Foreign Office, 
Old Stationery Office, 
0 1 D. Princes Street, 
d 






d e London, ٦۰ 
26th. June, 1946. 


I hereby certify that the attached photostats consisting of 


Doc. 1 Letter, dated 21.8.33, from Staatsamvaltschaft bei dem Landge- 
richte Mirnberg-Ftirth to Generalstaatsanwalt bei dem Oberlandeszerichte 
Nürnberg; 


Doc. 2_ "Protokoll über die Öffnung der Leiche des verh. Mechanikers 
Oskar Konrad Pflaumer, von Nürnberg", dated "Nürnberg, den 18. August 1933"; 


Doc. 5 Letter, dated 25.8.33, from Staatsanwaltschaft bei dem Landre- 
richte Ntirnberg-Fürth to Generalstaatsanwalt bei dem Oberlandesgerichte 
Nürnberg; 


Doc. 4 Report to Staatsministeriumér Justiz in München, signed "Nürn- 
berg, den 26. August 1933. Der Generalstaatsamwalt. Leuks"; 


Doc. 5 Letter, dated 26.8.33, from Sfaatsanwaltschaft bei dem Landge- 
richte Nürnberg-Fürth to Generalstaatsanwalt bei dem Oberlandesgerichte 
Nürnberg; 


Doc, 6 Report to Staatsminister des Innern and Herrn Ministerpräsidenten, 
signed "München, den 6.September 1933. Dr. H,Frank"; 


Doc, 7 Letter, dated 26.9.33, from Stellvertreter des Führers to 
Justizminister Dr, Frank, München; 


Doc. 8 Handwritten letter, dated 6.10.33, from Dr, H,Frank to Stebs- 


~— 


leiter M, Bormann; 


Doc, 9 Report, dated 28.9.33, from Untersuchungsrichter beim Landge- 
richte Ntirnberg-Fürth to Lanägerichtspräsidenten Nürnberg; 





Doc.10 Letter, dated 23.11.33, fram Politische Polizeikommandeur Bayerns 
to Staatsminister der Justiz, München; 


Doc,11 Letter, dated 11.12.33, from Staatsanwaltschaft bei dem Landge- 
richte Ntirnberg-Ftirth to Generalstaatsanwalt bei dem Oberlandesgerichte 
Nürnberg; 


Doc,12 Memorandum headed "Vormerkung über das bisherige Ergebnis der 
Voruntersuchung. Stand 20,Januar 1934"; 


| Doc.13 Letter, dated 5.4.34, from Staatsanwaltschaft bei dem Landra~ 
richte Ntirnberg-Ftirth to Generalstaatsanwalt bei dem Oberlandesgerichte 
Nürnberg; 


Dee, Ab Letter, dated 28.% 54, from Staatsanwaltschaft bei dem Landge- 
richte Nürriberg-Füirth to Generalstaatsanwalt bei dem Oberlandesgerichte 
Nürnberg; 


Doc.15 Letter, dated 23.5434, from Freistaat Bayern, Staatsministerium 


——- 


der Justiz, signed Dr.H,Frank, to the Ministerpräsident; 


Doc.16 Act, dated 27.6.34, headed "Der Reichsstatthalter in Bayern”, 
signed "Franz v.Epp"; 


rn Letter, to the Generalstaatsanwalt bei dem Oberlandesgericht 
Nürnberg signed "München, den 2,Juli 1934. Dr.H,Frank; 


which were reproduced in P.I.D.Report No. 14 A, are photostatic copies of original 
German documents found by a P.I.D, investigator, W.Fischer, among the files of 
the Reich Ministry of Justice at the Ministerial Collecting Centre, Cassel. 
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